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Deutſches Reich

er Provinz Hannover 3 Nov Wegen Beleiding es rſten Bismarck hatte ſich am Montag
der verantwortliche Redacteur der Osnabrücker Zeitung
Dr Küchling vor dortiger Strafkammer zu verantworten
In einem Artikel Politiſche Arbeit ſei wie die Staatsanwalt
ſchaft annahm ein Paſſus enthalten der den Zweck verfolge
dem Fürſten Reichskanzler parteiliche mit dem Wohle des

Staates rer Bevorzugung ſeiner Verwandten vor
zuwerfen Für ein olches Vergehen ſei eine n
von 6 Monaten angemeſſen allenfalls werde in Rückſicht auf
die ſonſtige Haltung der Osnabrücker Zeitung auf eine
Geldſtrafe von 10 0 Mark zu erkennen ſein
eſchuldigte führte aus daß der betreffende Artikel ledig
ch eine Abwehr unberechtigter Angriffe der Conſervativen

und ſpeciell des Grafen Wilhelm Bismarck gegen die Liberalen
und beſonders gegen Herrn v Forckenbeck ehe und daß
der beregte Paſſus gar keinen anderen Sinn haben könne als
den den jungen Grafen auf das Unpaſſende und Taktloſe
gerade ſeiner Angriffe auf Herrn von Forckenbeck aufmerkſam
zu machen Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Ausführung
an und ſprach den Angeklagten koſtenlos frei

aſſel 3 Nov Wie die Kaſſeler Ztg ſoeben mittheiltvat eher Oberpräſident der Provinz HeſſenNeſſau Frhr
v Ende den gegen die Kölniſche Zeitung geſtellten Antrag
wegen Beleidigung die durch den bekannten Berliner Correſpon
denzartikel begangen ſein ſollte zurückgezogen Wegen Repro
duction dieſes Artikels iſt bekanntlich der Redacteur der Kaſſeler
Zeitung, Herr Hugo Weiſe von der hieſigen Strafkammer zu
4 Wochen Gefängniß verurtheilt worden Die eingelegte Reviſion
hat das Reichsgericht verworfen

Ein Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom
5 October macht die königlichen Eiſenbahndirectionen darauf auf
merkſam daß wie ſchon am Schluſſe des Erlaſſes II P 8231
vom 25 Januar d J angeführt iſt durch die Neeniſſe der Realſchuken zweiter Ordnung die in wiſſenſchaft
licher Beziehung für die Zulaſſung zum Civilſupernumerariat zu
ſtellende Bedingung erfüllt wird ohne daß dabei in Frage kommt
ob die betreffende Lehranſtalt den Unterricht im Lateiniſchen ein
oder ausſchließt Jn dieſer Beziehung kommen nur die lateinloſen

öheren Bürgerſchulen in Betracht welche die Berechtigung zumhellen von Reifeprüfungen im Sinne der Unterrichts und
Prüfungsordnung vom 6 October 1859 nicht beſitzen Die Ab
gangszeugniſſe dieſer Lehranſtalten berechtigen daher auch nicht
zur Zulaſſung zum Civilſupernumerariat bei den ProvinzialVer
waltungsbehörden

Auch die kaiſerliche Admiralität wird die hygieniſche Aus
ſtell un g beſchicken Dieſelbe beabſichtigt die der Hygiene dienen
den Räume einer GlattdecksKorvette Lazareth und Apotheke in
naturgetreuer Nachbildung und mit dem vorſchriftsmäßigen Jn
ventar ausgerüſtet herſtellen zu laſſen gewiß ein ebenſo dankenswerthes wie intereſſantes Object

Ueberſicht über den Verlauf der Witterung in
Mitteldeutſchland während des Monats Oetober 1881

Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet
Meiſt trüb kühl zu Niederſchlägen geneigt das wäre die

Charakteriſtik des verfloſſenen October wollte man die bei den
Witterungsausſichten gebräuchliche Ausdrucksweiſe Prr u an
wenden Die Hoffnung auf einen günſtigen Spätherbſt der das
noch gut machen ſollte was September und Auguſt nicht ver
mocht erwies ſich als völlig verfehlt Die Witterungsverhältniſſe
des ſoeben abgelaufenen Monates waren noch viel abnormer wie
die der beiden früheren Monate

Vor allem muß ſogleich in den Vordergrund gehoben werden
daß der verfloſſene October der kälteſte geweſen iſt
der ſeit dem Jahr 1830 von welchem Zeitpunkt an in
Leipzig regelmäßige Beobachtungen der Temperatur angeſtelltworden ſind vorgekommen iſt nach den älteren bis in das
Jahr 1760 zurückreichenden allerdings lückenhaften Beobachtungs
reihen iſt nur ein October kälter geweſen als der leßzte welcher
eine Mitteltemperatur von 00 C hatte während der viel
a ae Durchſchnittswerth 00 C beträgt der October 1769
deſſen Mitteltemperatur 69 C betrug war noch etwas rauher
Der kälteſte October innerhalb der letzten 50 Jahre ſeit 1830
war der des Jahres 1866 mit einer Mitteltemperatur von

40 1840 hatte dieſer Monat 60 1850 70 C
Der verfloſſene Monat war alſo um 40 zu kalt Das iſt eine
außerordentlich erhebliche Differenz So wenig auch ein augen

Der An ſich

blicklicher Temperaturwechſel von 40 beſonders empfunden wird
oder wenn die Mitteltemperatur zweier aufeinander folgender
Tage um ſo viel unter einander differirt ſo ſchwerwiegend iſt ein
ſolcher Unterſchied wenn es ſich um Monatsmittel handelt Der
verfloſſene October äußerte ſich in Bezug auf ſeine Temperatur
gerade ſo als ob Mitteldeutſchland um ein recht erhebliches Stück
nach Norden verſetzt worden wäre denn eine mittlere Temperatur
von 900 haben im October Mittelſchweden Finnland und das
Jnnere Rußlands z B Moskau

Der mittlere Barometerſtand des verfloſſenen Monats war
nahezu normal die Bewölkung eine ungewöhnlich ſtarke z aller
Monatstage etwa waren faſt ganz oder aber völlig trüb Nieder

n erfolgten reichlich und machten den Monat zu einem
euchten

Die ſpecielle eſchichte des letzten October geſtaltete
ich im allgemeinen wie folgt

Das Gebiet hohen Luftdruckes welches Ende September über
Centraleuropa aufgetreten war bewirkte auch am 1 Oct Fort
dauer des kühlen wolkenloſen Wetters mit Nachtfroſt und Reif
bildung Obwohl am 2 die Verhältniſſe ſich nicht weſentlich geändert hatten trat doch da ſich das Gebiet höchſten Cuftoruces

etwas nach Norden verſchoben hatte und über Skandinavien
lagerte unter dem Einfluſſe eines über Norditalien lagernden
Gebietes niedrigen Luftdruckes Trübung ein die am 3 anhielt
an welchem Tage auch ſchwache Niederſchläge erfolgten Am 4
klarte es ſich zwar theilweiſe etwas auf die lebhaften nordöſt
lichen Winde bewirkten aber erhebliche Abkühlung der Temperatur
ſo daß vielerorts der erſte ſchwache Schneefall in dieſem Herbſt
vorkam Am 5 erfolgte ein ungewöhnlicher Vorgang Unter ſonſt
gleichbleibender Luftdruckvertheilung über Europa hoher Druck
im Nordoſten über Skandinavien niedriger über Jtalien erfolgte
unter ſtarken Regen Graupel und auch Schneefällen über
Mitteldeutſchland bei localem Fallen des Barometers die Ausbil
dung eines ſogenannten Theilminimums an der Nordſeite der über
Jtalien ungewöhnlich lange ſtationär bleibenden Depreſſion
welches am Morgen des 6 von letzterer vollſtändig losgelöſt
über Nordweſtdeutſchland lagerte und auch an dieſem Tage Regen
veranlaßte Am Abend des 6 klarte der Himmel auf und war
das Wetter am 7 ziemlich heiter und trocken Der 8 war der
wärmſte Tag des Monats ebenfalls ziemlich heiter und meiſt
trocken Bei fallendem Barometer geſtaltete ſich das Wetter am 9
jedoch wieder unfreundlicher indem Trübung und Regen eintraten
Vom 10 an war die Witterung in Fol r über Nordeuropa
hinziehenden Luftwirbel unruhig veränderlich und zu Niederſchlägen
eneigt am 13 fanden in Norddeutſchland vielfach Gewitter

ſtatt Jn den erſten Morgenſtunden des 14 begann das Barometer ungemein raſch zu Ja en unter dem Einfluß eines ſehr

tiefen rich vom Atlantiſchen Ocean über England erſchienenen
Lnuftwirbels der ſehr raſch nach Oſten vorwärts ſchritt und am
Morgen des 15 ſchon über Südſchweden lag Der durch dieſen
Wirbel in der Nacht vom 14 zum 5 erzeugte Sturm war einer
der Peſtig ten der letzten Jahre der durch denſelben veranlaßte

aden an Dächern Schornſteinen Väumen c war ein ſehr
bedeutender Weit furchtbaren aber als wie im Binnenlande
tobte der Sturm an den Küſten An den engliſchen Küſten
wurden eine erhebliche Zahl kleiner und großer Schiffe zerſtörtund der hierdurch veranlaßte Schaden beläuft ſich auf etwa

150 Millionen Mark An der deutſchen Nordſeeküſte erzeugte der
heftige Weſt und Nordweſtſturm eine ſehr gefährliche Sturmfluth
welche namentlich in Hamburg da der Abfluß der Elbe durch
das a ringende Meereswaſſer geſtaut wurde großen Schaden
anrichtete Dort ſank das Barometer bis auf 725mw Die Wind

h greit war zeitweiſe eine ungemein ſtarke n Magde
urg ſtieg um Mitternacht die Geſchwindigkeit der Luftbewegun

auf 38 Meter pro Secunde und ſelbſt in Dresden wurden no
31 Meter beobachtet Derartig ſtark bewegte Luft übt einen
Druck von drei bis vier Centner auf den Quadratmeter aus
Kein Wunder alſo daß alles was nicht ganz niet und nagelfeſt
war umgeweht und über den Haufen geſtürzt wurde Die Tele
raphenlinien Britanniens und der Niederlande wurden für
age unbrauchbar gemacht wir kamen in Dentſchland Dank der

unterirdiſchen Leitungen denen kein Orkan etwas anhaben kann
noch ziemlich gelind davon Bei ungemein raſchem Steigen des
Barometers in Hamburg in ſieben Stunden 15mw entfernte
ſich der Wirbel an Tiefe abnehmend vom 15 bis zum 16 lang
ſam nach Finnland trotz des hohen Luftdruckes bei uns doch
trübes regneriſches und kühles Wetter veranlaſſend Das Gebiet
hohen Luftdruckes welches am 17 über Weſtdeutſchland lagerte
dehnte ſich bis zum 18 raſch nach Nordoſten über Skandinavien
aus und nun glich die Luftdrucksvertheilung und Wetterlage
wieder ſehr den erſten fünf Tagen des Monates Hoher Druck
im Nordoſten niedriger im Süden beſonders über Italien und
dem Mittelmeere infolze deſſen für Deutſchland Wiedereintritt
rauher Nordoſtwinde bei meiſt trübem Himmel und raſchem
Sinken der ohnehin kühlen Temperatur Die Witterungsgeſchichte
der letzten zehn Tage des Monats bietet da die Luftdrucksver

theilung mit bemerkenswerther Conſtanz in der oben erwähnten
eiſe verharrte kein weſentliches Jntereſſe Das Wetter blieb

faſt ſtets trüb an den meiſten Tagen herrſchte mehr oder minder
ſtarker Nebel mit Sprühregen und die Temperatur nahm von
Tag z Tag bis zum Monatsſchluſſe ab ſo daß der letzte Ta
der kälteſte war und an den beiden letzten Monatstagen in Mittel
deutſchland andauerndes ſchwaches Froſtwetter herrſchte Wieder
r bildeten ſich während dieſer Periode über Deutſchland ſchwache
uftwirbel aus welche die allgemeine Wetterlage und den Stand

des Barometers zwar nicht weſentlich beeinflußten aber doch er
briche Niederſchläge veranlaßten ſo beſonders am 23 24
un

Die große Conſtanz der Luftdruckvertheilung und der dadurch
veranlaßten nördlichen und nordöſtlichen Winde welche die kalte
Luft der höheren Breiten zu uns herabführten war die Veran
laſſung zu dieſem außerordentlich kalten October während deſſen
Dauer in Leipzig wenigſtens nur ein Tag der vorkam der
eine normale Temperatur gehabt hat die übrigen Monatstage
waren ſämmtlich zu kalt

Leipzig
an

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
Geſchichtskalender 6 November

1542 Kurfürſt Johann Friedrich von Sachſen ertheilt der
Stadt Halle einen Schutzbrief

1632 Guſtav Adolf fällt bei Lützen
1679 Heid enfeld Heinrich Profeſſor der Philoſophie zu Erfurt

daſelbſt geſtorben
1689 Roeſer Jacob Hofprediger und Superintendent zu

Quedlinburg daſelbſt
1743 Gellert Gottfried Dr med und Kreisphyſikus zu Zeitz

daſelbſt geſtorben
1754 r Johann Heinrich Jnſpector der Canſteinſchen

Bibelanſtalt zu Halle daſelbſt geſtorben
1837 Einweihung des Guſtav Adolf Denkmals bei Lützen

Nordhauſen 3 Nov Seit einiger Zeit iſt der Transport an Kartoffeln Obſt und Vieh auf der Nordhauſen
Erfurter und der Saal Unſtrut Bahn außerordentlich leb
haft täglich werden Extrazüge eingelegt und trotz der durch
h von 100 erreraw und zwei Locomotiven ver
mehrten Betriebsmittel herrſcht Wagenmangel Die Kartoffeln
gehen über Nordhauſen und Northeim nach Weſtfalen Holland
und England Auch die hannoverſchen ren haben jetzt
eine andauernde Verkehrsſteigerung zu verzeichnen weshalb auch
um den Wagenpark in thunlichſt ſchnellen Umlauf zu ſetzen von
heute ab die Belade und Entladefriſten auch für bedeckte
Wagen auf ſechs Tagesſtunden bis auf Weiteres eingeſchränkt
worden iſt Der Vorſtand der freien Religionsgemeinde
e theilt mit daß die Notiz es ſei von der Wahl des

errn Dr Schramm abßgeſehen nicht den thatſächlichen Verhält
niſſen entſpreche Die Ausſchreibung der vacanten Stelle ſei in
Gemäßheit des durch die Statuten der Gemeinde vorgeſchriebenen
Wahlmodus erfolgt Die betreffende Notiz war mir mündlich
von zuverläſſiger Seite gegeben

h Freyburg 3 Nov Geſtern Abend fand im großen Saale
des neuen Schützenhauſes das erſte Winter Abonnement
Concert der Naumburger Stadt Capelle unter Leitung des
Herrn Director Heimbürger ſtatt welches wiederum Zeugniß
ablegte von der Tüchtigkeit der Capelle und ihres Dirigenten
Aus dem reichhaltigen Programme heben wir als beſonders gut
cxekutirt hervor Ouverture Oberon v Weber Mignon v Tho
mas und ein Concert für Flöte von Zerrenner Sämmtliche
Nummern des Programms wurden von dem zahlreich erſchienenen
Publikum lebhaft applaudirt Die Akuſtik des neuen Saales er
wies ſich als eine äußerſt wirkungsvolle

Fr v B
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Perſonal Chronik Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu Allerſtädt Diöces Artern iſt dem bisherigen Pfarrer in
Pleißmar Guſtav Otto Albrecht verliehen worden Zu der er
ledigten evangel Pfarrſtelle zu Liebars Diöces Sandau iſt der
bisherige zweite Prediger in Jerichow Waldemar Werner Usbeck
berufen und beſtätigt worden Zu der erledigten evang Pfarr
ſtelle zu Schenkenberg in der Diöces J iſt der bisherige
Diaconus in Zörbig Johannes Samuel Neuenhaus berufen
und beſtätigt worden Die erledigte evang Pfarrſtelle zu Gr
Gräfendorf mit Schotterey in der Diöces Lauchſtädt dem
bisherigen Diaconus in Jeſſen Friedrich Wilhelm Knolle ver
liehen worden

m Deſſau 3 Nov Jn den vom 7 bis 14 d währenden

130 Die Mappe des Advokaten
Roman von Ewald Auguſt Koenig

Fortſetzung

Gütiger Himmel was iſt vorgefallen fragte ſie beſtürztund ſchlang rn Arm um ſeinen Nacken Du 53 Be

leidigungen geſagt
VNein nein mein Kind, erwiderte er raſch frage nicht
Du mußt mir antworten, bat ſie mit inniger Beſorgniß

ihm in das bleiche Antlitz ſchauend Er iſt im Zorn fort
gegangen und Du haſt wohl Urſache ſeine Drohungen zu
fürchten Sage mir Alles vertraue mir an was Dich
bekümmert

Weshalb ſoll ich einen Schatten auf Dein Glück werfen
erwiderte er mit gepreßter Stimme wobei ſein Blick unſtät
i Zimmer ſchweifte Helfen kannſt Du mir ja

icht
Bin ich Deines Vertrauens nicht mehr werth fragte ſie

vorwurfsvoll Warum willſt Du mir aus der Urſache Deines
Grames ein Geheimniß machen Sind es die Schulden von
denen Du früher ſprachſt

Klauſenburg hatte ſich wieder erhoben Ruhelos ging er
auf und ab und wenn er von Zeit zu Zeit einmal ſtehen
blieb ſo geſchah es nur um nach Athem zu ringen

IJch habe es Dir bisher verheimlicht weil ich hoffte die
Schuld im Laufe der Zeit tilgen zu können, brach er nach
einer geraumen Weile das Schweigen gelang mir das ſowar es ja unnöthig Dir die Gefahren zu zeigen die mich
bedrohten und Deine 4 Stimmung zu trüben Auch jetzt
noch möchte ich das Geheimniß bewahren

Du darfſt es nicht
Jch würde es thun wenn ich nicht ar müßte daß

u in der nächſten Zeit auf anderem Wege Kenntniß davonerhalten wirſt Und dann könnte es ſeſheyen daß die Sache

Dir nicht ſo geſchildert würde wie ſie in Wahrheit ſich
erhält und daß in Deiner Seele Zweifel an der Ehren
Ahltigleit Deines Vaters erwachen würden was Gott ver

möge
Das iſt unmöglich lieber Vater

z das nicht ich urtheile anders darüber Als
Dein Bruder Otto zwanzig Jahre zählte warſt Du noch ein
Kind Du weißt nur daß er dumme Streiche machte und in
e deſſen nach Amerika auswanderte und daß er nun ver

ſchollen iſt aber Du weißt nicht wie manche ſchwere Stunde
wie manche ſchlafloſe Nacht ich auch nach ſeiner Auswanderung
ſeinetwegen noch gehabt habe Er war der Liebling Deiner
Mutter und da ich damals noch jeden Abend ins Gaſthaus
ing ſo erfuhr ich wenig von ſeiner lüderlichen Lebensweiſe
ie Mutter die wohl auch von dem ganzem Umfange der

Gefahr keine Ahnung hatte nahm ihn in Schutz wenn ich
Bedenken äußerte und er ſelbſt beklagte ſich über boshafte
Verleumdung ſo oft ich ihm einen leiſen Vorwurf machte
Nun ich dachte an ſeine Jugend und vertraute darauf daß
er mit den Jahren ernſter und geſetzter würde Er warCommis in einem kleinen Bantgeſchafte und ſein Principal

erklärte mir ſtets ſo oft ich ihn fragte er ſei zufrieden mit
Otto s Leiſtungen mit deſſen Fleiß und Pflichttreue Dieſe
wiederholten Erklärungen mußten mich um ſo mehr beruhigen
als Otto auch keine Anſprüche an meine Kaſſe machte und
dem Anſcheine nach keine Schulden hatte Da trat eines
Morgens ſein Principal zu mir ins Bureau und verlangte
eine ſofortige geheime Unterredung Schon beim erſten Blick
in ſein erregtes Geſicht ſtieg eine bange Ahnung in mir auf
aber was S nun erfuhr das war e als meine
chlimmſten Befürchtungen Der Bankier klagte Otto der
älſchung und Unterſchlagung an und dieſe Verbrechen waren

ſchon ſeit einem Jahre mit raffinirter Schlauheit verübt wor
den Otto hatte eingeſtanden daß er das Geld im Hazard
ſpiel verloren habe und nun war er im Hauſe ſeines Prin
eipals eingeſperrt welcher mich aufforderte ihn zu begleiten
Ueber die Scene zwiſchen mir und dem ungerathenen Sohne
gehe ich ges Die unterſchlagene Summe betrug drei
tauſend Thaler Bis zum Abend deſſelben Tages wollte der
Bankier warten zahlte ich alsdann das Geld nicht ſo ſollte
Otto verhaftet werden

Entſetzlich ſagte Hilda mit bebender Stimme Das
war ein furchtbarer Schlag für Dich und die arme Mutter

Ein Schlag unter dem wir beide zu erliegen drohten,
fuhr der Rendant mit einem tiefen Athemzuge fort Aber

ſchon in der erſten Stunde ſtand es feſt bei uns daß wir
um jeden Preis die Ehre unſeres Sohnes retten müßten
Und ebenſo klar waren wir uns darüber daß er hier nicht
bleiben konnte um den ſchlimmen Freunden nicht wieder in
die dar zu fallen Was nun thun Ich erbot mich dem
Bankier gegenüber die Schuld nach und nach abzutragen erblieb in ſeiner gereizten Stimmung unerbittlich Je mußte

die ganze Summe bis zum Abend zahlen wenn Otto nicht
verhaftet werden ſollte Wir hatten eine kleine Summe erſpart
aber ſie reichte kaum hin die Koſten der Reiſe zu beſtreiten
Jn meiner Noth erinnerte i mich eines Freundes eines
alten reichen Herrn dem ich in früheren Jahren einmal
einen großen Dienſt erwieſen hatte Jch beſuchte ihn er
empfing W ſehr freundlich und als ich ihm meine Noth
geklagt und die Verhältniſſe auseinander geſetzt hatte erklärte
er ſich ohne Zögern bereit mir die Summe zu ei en er
wollte es dabei mir allein überlaſſen in welchen Friſten und
Raten ich die Schuld tilgen könnte Aber leider hatte er die
Summe augenblicklich nicht in baarem Gelde vorräthig und
es war auch ſchon zu ſpät am Tage um ſie bei ſeinem Bank
hauſe zu erheben Am nächſten Morgen ſollte ich das Geld
in Empfang nehmen und wir tröſteten uns damit daß der
Bankier ſich ſo lange gedulden würde Dieſer aber hörte
meine Verſprechungen mit unverhohlenem Mißtrauen an und
weigerte ſich hartnäckig mir die Friſt bis zum nächſten Tage
zu bewilligen Wenn der alte Herr helfen wolle ſo könne er
mir ja eine Anweiſung auf ſein Bankhaus geben meinte er
ſolche Verſprechungen kenne er ſie bezweckten nur einen
läſtigen Beſuch los zu werden Entlaſſe er meinen Sohn ſo
werde derſelbe mit dem nächſten Zuge abreiſen und ihm bleibe
dann das Nachſehen Alle Bitten und Verſprechungen blieben
dieſem Mißtrauen gegenüber vergeblich ich hatte nur noch
eine Stunde Zeit um die Ehre meines Kindes zu retten
Wie ein gehetztes Wild eilte ich durch die Straßen Sollte
ich den Freund e einmal behelligen Jch wußte daß ich
ihn nicht mehr in ſeiner Wohnung fände und in der Wein
ſchenke wollte ich ihn nicht v ich wußte n

n mi
auf ſein Verſpr ar dur e ſo anf dieſes

eine Haner ſahen aaſſe die i derwaltete
büßen ſollte



Verhandlungen des hieſigen Schwurgerichts kommen naſtehende alle zur erh de W n
drei Verbrechen gegen
1 wegen Urkundenfalſch
tigten Jagens 1 wegen
transports

Vom Eichsfelde 3 Nov Bei Ausführung des Geſetzes über die Vermögens Verwaltung in den katho
liſchen Kirchengemein
ſehen geworden ob der Pfarrer in den Kirchen Vorſtand eine

die Sittlichkeit 1 wegen
ung 1 wegen

lied eintreten dürfe

in derartigen
Vorſtand
ſei Für das Eichsfeld in we
Filialen gehören iſt dies nicht unwichtig

ällen dem Eintritt des Pfarrers in den Kirchen

T Der Großherzog von Weimar hat den Gewerbever
ein zu Eiſenach beauftragt eingehende Erörterungen darüber
eintreten zu laſſen und ſeine Anſicht zu äußern wie durch Be
ſchaffung neuer Jnduſtriezweige das gewerbliche Leben Eiſenachs
und Umgebung gefördert werden könne

Zu dem

Soldaten bewacht der Poſten hörte in der Nacht zum 2 d ein
verdächtiges Geräuſch und bemerkte ein die Jnſel verlaſſendes
Fahrzeug Man ſchöpfte Verdacht und bei einer ſchnell angeſtell
ten Unterſuchung wurdeu die goldenen Kanonen vermißt Nun
galt es den Räubern per Boot nachzueilen ſie hatten bedeuten
den Vorſprung der Mond war bereits untergegangen und die
Nacht dunkel Am Feſtland angekommen wurden zwei der Ka
nonen welche die Diebe offenbar nicht ſchnell genug hatten fort
ſchaffen können aufgefunden mit den beiden an
ſie entkommen Dieſe hiſtoriſch merkwürdigen Kanonen ſind ein
Geſchenk der damaligen portugieſiſchen Regierung an einen Vor
fahren des jebigen Fürſten von Lippe den berühmten Grafen
Wilhelm den Erbauer von Wilhelmſtein aus Dankbarkeit für

Jgrigen Jahrhundert geleiſtete vom Glück begünſtigte Kriegs
ienſte

S

Verhandlungen der Provinzialſynode zu Merſeburg
Sitzung am 3 November

Fortſetzung

Originalbericht der Saale Zeitung
Merſeburg 3 Nov

W Die zweite Angelegenheit der ſich die Synode heute widmete
war die Erwiderung auf das Proponendum des Oberkirchenrathes
vom 29 Juli d das in zwei Fragen gipfelte Wird die
Wiederbelebung außerordentlicher General Kirchen
und Schul Viſitationen als ein ſegensreiches Mittel zur
Hebung kirchlichen Lebens empfohlen In welcher Weiſe werden
die Geldmittel flüſſig zu machen ſein um dieſe Jnſtitution zu
einer e und allgemeinen zu machen Die Beant
wortung dieſer Fragen hatte die zweite Commiſſion vorzubereiten
gehabt und ſich zu folgendem Antrag geeinigt

Die Einrichtungen von General Kirchen und Schul Viſi
tationen in regelmäßiger Wiederkehr wird unter der
Vorausſetzung empfohlen daß ſie dem ſynodalen Leben der
Kirche eingeordnet werden daß das eigentliche Viſitationsge
ſchäft dem Generalſuperintendenten verbleibe und daß im
Uebrigen die General Kirchenviſitationen ſich lediglich die
Weckung des kirchlichen und chriſtlichen Lebens zur Aufgabe
ſetzen Außerordentliche Viſitationen werden für außer
ordentliche kirchliche Nothſtände vorbehalten

Es wird vorgeſchlagen daß die regelmäßigen Viſitations
Commiſſionen aus folgenden beſtehen 1 der
Generalſuperintendent 2 ein Mitglied des Con iſtoriums 3ein geiſtlicher Deputirter des evangeliſchen See en 49

Deputirte des Provinzialſynodal und Kreisſynodal Vorſtandes
5 der Superintendent des irchenkreiſes 6 ein Staatscommiſſar
für das Schulweſen 7 ein Deputirter des Provinzialausſchuſſes
für innere Miſſion

Unter dieſen Vorausſetzungen wird es möglich werden die
entſtehenden baaren Auslagen aus den bezüglichen Kaſſen der
kirchlichen und ſtaatlichen Behörden der Synoden und des
Provinzialausſchuſſes für innere Miſſion ohne Beläſtigung der

De e zu ewy vieDer Herr Referent gab zu dieſem gedruckt vorliegenden Antrain ausführlicher Weiſe die erforderlichen Erläuterungen Die
Generalviſitationen ſeien bemerkt er ſo alt wie die evangeliſche
Kirche ſelbſt Als eine ſegensreiche Frucht derſelben haben wir
den Katechismus Pr M Luther s anzuſehen Die neuere Zeit
hat wenig davon gewußt bis die Schäden der Revolutionsſtürme
der Jndifferentismus und die Freigeiſterei den hochſeligen König

nach Friedri
nklagen wegen Meineids

randſtiftung
ewerbsmäßigen unberech

vorſätzlicher Gefährdung eines Eiſenbahn

en vom 20 Juni 1875 war es zwei

t der Pfarrgemeinde gehörigen mit einem eigenen Geiſtlichen
nicht verſehenen Filial Kapellen u ſ w Gemeinde als Mit
952 dürfe Wie die Eichsf Volksbl hören hat deriniſter der Angelegenheiten ſich dafür entſchieden daß

r bezeichneten a nicht entgegenzutretenchem zu den meiſten Pfarreien

Gold Kanonen Diebſt ahl auf Wilhelmſtein
verlautet ferner Die vier kleinen goldenen Kanonen auf der Fe
ſtung Wilhelmſtein im Steinhuder Meere dürften wohl einzig
daſtehen Der Wilhelmſtein wird von 1 Unteroffizier und 3 Mann

eren aber waren

warm anerkannt dem ſynodalen Leben eingegliedert wiſſen will

Wilhelm IV auf außerordentliche Mittel zur Förderung
des kirchlichen Lebens ſinnen und ſie in den Generalviſitationen
finden ließen Dieſe Viſitationen ſind in der preußiſchen Landes
kirche von 1851 1861 abgehalten worden wo die bis dahin aus
Centralfonds gewährten rin en wurden Der Zweckder Viſitationen war die kirchlichen öthſtande u erforſchen un
zu beſeitigen Nur in Schleſien iſt namentüch durch die Be
mühungen des Grafen Harrach ſeit 1864 im Anſchluß an die
früheren Beſtrebungen dieſe Einrichtung wieder aufgenommen

r worden wenn auch die praktiſche Ausführung ſich von der
früheren etwas unterſcheidet So war früher jedes einzelne Mit
glied der Commiſſion berechtigt in die amtliche Thätigkeit der
Geiſtlichen fördernd einzugreifen während jetzt beſtimmte Ge
ſchäfte dem Generalſuperintenden reſervirt bleiben Der Herr
Referent ſchilderte nun eingehend eine ſolche vor mehreren Jahren
in Schleſien abgehaltene Generalviſitation der er als Augenzeuge
beigewohnt hat Morgens um 8 Uhr wurde gemeinſam mit den
Gemeindevertretern dem Schulvorſtande dem Magiſtrat u ſ w
in die feſtlich geſchmückte Kirche gezogen Es folgten Anſprachen
der Geiſtlichen und der Mitglieder der Viſitations Commiſſion
daran ſchloß ſich eine Katechiſation an und der Generalſuper
intendent conferirte mit den Hausvätern und Hausmüttern Nach
mittags ging s in die Schule wo die Viſitation des Religions
unterrichts erfolgte auch Anſprachen an Lehrer und Schüler ſtatt
fanden Den Abend füllte dann ein Abendgottesdienſt aus Am
nächſten Tage begab ſich die Commiſſion in eine andere Gemeinde
freudig begrüßt und manchmal gar mit Ehrenpforten bewill
kommnet Solche Viſitationen ſind ſeit vorigem Jahre auch in
der Mark Brandenburg wieder veranſtaltet worden Der Herr
Referent ſtreift nun die Gründe welche gegen die Viſitationen
vorgeführt werden man ſage die kirchlichen Verhältniſſe ſeien
jetzt geordneter als früher es liege kein ſolches Bedürfniß dafür
vor wie ehedem Der kirchliche Horizont vieler Leute gehe nicht
über den Kreis und den Superintendent hinaus in der katho
liſchen Kirche liege die Sache ganz anders während in der evan
Wiſchen keine Empfindung für die Landeskirche beſtehe Die

iſitation könne verletzend gefährlich wirken es könne kommen
daß Geiſtliche vor den Gemeinden bloßgeſtellt werden Man ſage
auch daß ſie keinen Erfolg aufzuweiſen habe und daher nicht
empfehlenswerth ſei Der Referent ſtellt nicht in Abrede daß an dieſen
Einwendungen manches Richtige ſei führt aber andererſeits aus
daß eine taktvolle Ausführung und die Auswahl geeigneter Perſonen
manches Bedenken heben werde Jn Zahlen ſeien allerdings die
Früchte ſolcher Viſitationen nicht nachzuweiſen aber es ſtehe feſt
daß ſie manchen Segen gebracht manchen Zweifler erſchüttert
manchen Gläubigen geſtärkt haben Es wird berichtet daß ihrer

die Wiedereinführung der Hausandacht zuzuſchreiben ſei Der
Beſchluß der Commiſſion iſt nach zwei Richtungen hin be
merkenswerth einmal weil ſie die Viſitationen deren Vorzüge ſie

zum andern weil die Viſitationen in regelmäßiger Wiederkehr
vorgenommen und die außerordentlichen für außerordentliche kirch
liche Nothſtände vorbehalten bleiben ſollen Hinſichtlich des Koſten
punktes war anch die Commiſſion wie der Oberkirchenrath der
Ueberzeugung daß die Durchführung einer ſo wichtigen Sache
nicht von der wechſelvollen Op erwilligkeit Privater abhängen
dürfe Bezüglich der Beamten rechnet die Commiſſion auf die
behördlichen Diätenfonds was aber die theilnehmenden Synodalen
anbetrifft ſo meinte ſie daß die entſtehenden baaren Auslagen
nach der Verfaſſung aus den Synodalkaſſen beſtritten werden
dürfen ſoweit nicht dieſelben durch Gaſtfreundſchaft vermieden
werden können Der Oberkirchenrath hat die Koſten einer ſolchen
14tägigen Reiſe auf 500 1500 M veranſchlagt Aus Schleſien
iſt mitgetheilt daß jedes Mitglied in Summa 30 M Auslagen
gehabt hat Demnach berecht der Herr Referent alle aus den Caſſen
zu vergütenden Auslagen auf höchſtens 500 600 M Nachdem
der Bericht über den Beſchluß der Commiſſion und ſeine Begrün
dung vorgetragen war theilte der Herr Präſident die dazu ein
gegangenen Anträge mit 1 denjenigen des Synodalen Schulze
u außer den im Commiſſionsantrage bezeichneten Perſonen
noch andere wie den Landrath des betreffenden Kreiſes hinzuzu
nehmen 2 denjenigen von Beyſchlag u Nr 7 al 2 zu
ſtreichen 3 einen Antrag von Koeſtlin der eine Verringerung
des den die Viſitationscommiſſion umfaſſen ſoll forderte
4 den Antrag des Grafen Stolberg endlich der ſich auf die
Hinzuziehung von Geiſtlichen anderer Provinzen bezog Synodale

Möller erhielt zuerſt das Wort zur Debatte und ſprach ſich
im Allgemeinen zuſtimmend zu den Ergebniſſen der Commiſſions
berathungen aus Die dagegen anfgetauchten Bedenken laſſen ſich
wie er bemerkte nur auf die Ausführung beziehen die früheren
Viſitationen haben mehr oder minder den Character der Willkür
getragen und ſind nur als Vorſtufe ar en
er ob kirchliche oder Staatsbehörden in der Lage ſein werden
die gewünſchten Gelder zur Verfügung zu ſtellen Er verhehlt
ſich auch nicht daß er das ſehr raſche athemloſe Vorgehen in
Schleſien nicht billigen könne Die körperlichen Anſprüche ſeien
ſo groß dabei daß Mancher habe austreten müſſen Mehr innere
Sammlung ſei den Theilnehmern z wünſchen Bei ſolcher Haſt
könne man ganz unmöglich in die

Wirkung an manchen Orten die Neubelebung des Tiſchgebets und Sch

Doch bezweifelt d

eſonderen Zuſtände und eigen S

ſten Bedürfniſſe der Gemeinden eindringen Die p öhlech hereinbrechende Hochluth der Empfindungen ehe dabei ohne nachhaitige

Wirkungen im religiöſen Leben der Gemeinden zu hinterlaſſen
ebenſo ſchnell wieder vorüber Synodale Köſtlin begründet alsdann
eingehend ſeinen Antrag Er wünſcht daß ordentliche Viſita

d tionen abgehalten werden v daß gerade Staatscommiſſare dabei
thätig zu ſein brauchen Vor allem dürfe die Theilnahme der
Synodalen nicht fehlen Das Geſchäft ſei durch die Herabſetzung
der obligatoriſchen Mitgliederzahl zu erleichtern Die Commiſſion
habe viel beſcheidener als vorgeſchlagen aufzutreten ſonſt treibe
man der Gefahr zu methodiſtiſch mit übermäßigem Eifer die
Viſitation zu führen und das gethane Werk zu überſchätzen
Fernhaltung großen Aufwandes ſichere vor Täuſchungen und
ewahre davor Wichtigeres und Evangeliſcheres zu überſehen

Je kleiner der Kreis deſto trauter der Verkehr Die Mitglieder
der Viſitationscommiſſion müſſen Vertrauensmänner der Provinz
ſein Lebhafter Beifall Theilweiſe gegen den Vorredner ſprach
Synodale Schulze die Kirche bedürfe z B in der Diaspora
durchaus einer ein Machtentfaltung Namentlich befürwor
tete er auch den vorhin erwähnten Antrag daß einer oder meh
rere Geiſtliche aus den anderen Provinzen ſich an den Viſitationen
betheiligen möchten damit der Particularismus aus unſerer Kirche
ſchwinde und die Geiſtlichkeit an ökumeniſchem Ueberblick gewinne
Synodale Beyſchlag ſprach gegen die Heranziehung des Depu
tirten vom Ausſchuſſe für die innere Miſſion Derſelbe könne
ſich an kirchenregimentlichen Handlungen nicht in amtlicher Eigen
ſchaft betheiligen Dagegen fand ein Antrag des Synodalen
Leuſchner auf nichtamtliche Theilnahme dieſes Deputirten den
ungetheilten Beifall der Synode Dann u noch Synodale
Schott für Köſtlin s Antrag Bemerkenswerth iſt der Antrag
des Synodalen Pinckernelle noch die beſtehenden Ephoralviſi
tationen weiter auszubilden und die Viſitationen in der alten
Weiſe überhaupt nicht wieder aufzunehmen Synodale v Dieſt
trat als Mitglied der zweiten Commiſſion lebhaft für deren Be
ſchlüſſe ein Die weitere Debatte wurde durch Schlußannahme
abgeſchnitten Der Antrag Pinckernelle wurde abgelehnt da
gegen der Antrag Köſtlin mit einer Mehrheit von etwa 15 Stim
men angenommen m der Commiſſionsantrag eine nicht un
erhebliche Abänderung erlitt Der ſolcher Geſtalt abgeänderte
Antrag wurde ſchließlich angenommen

Die beiden letzten Gegenſtände der Tagesordnung wurden raſch
erledigt nämlich die Vorlagen des Conſiſtoriums wegen der
Theilung des Synodalverbandes der Kreisſynode
Egeln und die Bildung einer neuen Kreisſynode Hohen
mölſen Jn dem erſteren Falle willigte die Synode in die
Theilung ein forderte aber gemäß dem Antrage des Synodalen

ollmeyer daß das Conſiſtorium eine Aenderung in den
Diöceſanverbänden nicht eher vornehmen ſoll als bis die Kreis
oder Provinzialſynode zugeſtimmt hat Die zweite Vorlage wurde
abgelehnt obſchon der königl Commiſſar die Theilung der weißen
felſer Synode mit Rückſicht auf ihren Umfang ſehr befürwortete
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr mittags Tagesordnung Kleinere
Vorlagen darunter ein Antrag von Beyſchlag u Gen die Collecte
für das halleſche Diakoniſſenhaus betreffend

Ueber die Wahl des zweiten weltlichen Beiſitzers der Provin
zialſynode in der Eröffnungsſitzung derſelben wird uns nachträg
lich mitgetheilt daß eine Einigung über die Wahl deſſelben zwiſchen
den verſchiedenen Gruppen vorher nicht ſtattgefunden hatte wie
unſerem Berichte entnommen werden könnte Vielmehr war nach
erfolgloſen Verhandlungen von der einen Seite Herr v Gerlach
von der andern Herr Dr Herbſt als Candidat aufgeſtellt wor
den Auch die Wahl des Herrn Dr Herb ſt zum Stellvertreter
des zweiten weltlichen Beiſitzers war nicht das Ergebniß einer
ausdrücklichen Verabredung zwiſchen den Gruppen vielmehr hatte
der Candidat der evangeliſchen Vereinigung in dieſem Falle die
Mehrheit der Stimmen für ſich

Vermiſchtes
Entſcheidungen des Reichsgerichts Ein für Miether und

Vermiether ſehr wichtiges Urtheil entnehmen wir dem L T
Der a e e Gottlieb J und deſſen Ehefrau zu K waren
wegen ſtrafbaren Eigennutzes aus S 289 Str B angeklagt
weil ſie als Miether ihre eigenen Sachen dem Hausbeſitzer
Fleiſchermeiſter Sch als Pfandgläubiger in rechtswidriger Abſicht
rei weggenommen hatten Das Landgericht hatte die
Angeklagten freigeſprochen unter der Annahme daß dem Ver

miether ein Pfandrecht nur wegen des laufenden und rückſtändigen
aber nicht wegen des zukünftig exiſtent und fällig werdenden
Zinſes zuſtehe Der II Strafſenat des G hat am 5 Juli

J das freiſprechende Urtheil aufgehoben weil daſſelbe den
Begriff des laufenden Miethzinſes beziehentlich den Umfang des
geſetzlichen Pfandrechts des Vermiethers verkennt Beide Ange
klagten hatten von dem Fleiſchermeiſter Sch eine Wohnung für
die Zeit vom 7 October 1880 bis zum 7 October 1881 gegen
einen monatlich pränumerando Miethszins von 37,50 Mk
gemiethet und bezogen Am 7 Januar d J kündigten ſie dem

ch ihre Wohnung zum 7 Februar d dieſer nahm aber die
lagen bedeutende Summen Eine Reviſion brauchte ich in dennächſten Tagen nicht zu befürchten Was e ans daran

wenn ich das Geld jetzt herausnahm und morgen wieder
hineinlegte Ich geſtehe es war eine leichtſinnige und un
verantwortliche Handlung aber ich dachte mir nichts Schlimmes
dabei ich durfte ja die ſichere Ueberzeugung hegen daß ich
am andern Tage das Geld wieder hinein legen konnte Und
doch war es ein Unrecht Jch that s und von dieſer Stunde
an war mein Leben eine Kette von Sorgen und Befürchtungen
Otto war allerdings gerettet Deine Mutter athmete wieder
auf aber auf meiner Seele lag ein furchtbarer Druck den
ich vergebens abzuwälzen verſuchte Am nächſten Morgen war
es mein Erſtes daß ich den Freund beſuchte und nun denke
Dir mein Entſetzen als man mir in ſeiner Wohnung ſagte
er ſei in der vergangenen Nacht plötzlich geſtorben

Der Rendant machte eine Pauſe Die Erinnerung an jene
furchtbaren Tage ſchien ihn zu überwältigen Er ſtrich mit
der Hand mehrmals über ſeine Stirne und ging mit großen
Schritten auf und ab und der angſtvolle Blick Hilda s folgte
jeder ſeiner Bewegung mit fieberhafter Spannung

Der Schlag hatte ihn gerührt, nahm Klauſenburg nach
einer Pauſe wieder das Wort von ſeinen Erben durfte ich
nicht erwarten daß ſie ſein Verſprechen einlöſen würden J
kannte ſie nicht weiter und konnte ihnen auch nicht beweiſen
daß mir das Verſprechen gegeben worden war Eine namen
loſe Angſt bemächtigte ſich meiner jeden Augenblick glaubte

ich die Herren eintreten zu ſehen in deren Belieben es Und D i in iſtündlich ſtand eine au rn Reviſion der Kaſſe zu veſlürzt t Angſt dieſe Sobingungen ne fragte Hida
fordern Wenn dieſe Forderung geſtellt wurde war ich
entehrt

Großer Gott wie furchtbar rief Hilda mit bebendere mpne dieſe Angſt muß Dir das n zur Hölle gemacht

Gott ſei Dank meine Beſorgniſſe erfüllten ſich nicht,fuhr er fort denn man ſchenkte mir volles wen Abe
die monatliche Reviſion die ſtets an einem beſtimmten Tage
W war vor der Thür und 7 wußte nicht woher ich
das Gelv nehmen ſollte um die fehlende Summe zu decken
Anderen Freunden durfte ich mich nicht anvertrauen ich war

ch hypothekariſch auf mein Haus eintragen laſſen drittens ihm

meinem Vertrauen Mißbrauch treiben könnte Auch wußte
ich gar nicht ob ſie in der Lage waren mir zu helfen Deiner
Mutter die ohnedies des Schweren genug zu tragen hatte
wollte ich das Herz nicht noch ſchwerer machen ich verſchwieg
ihr meine Sorgen Otto reiſte ab Sein Verſprechen drüben
nicht zu ruhen und zu raſten bis er mir das Geld erſetzt
habe konnte die Sorgenlaſt nicht von mir nehmen Der
Tag der Reviſion rückte immer näher Ich hatte noch keine
Hülfe gefunden aber etwas mußte geſchehen Jch entſchloß
mich mit ſchwerem Herzen zu einem Wucherer zu gehen Daß
Benjamin Wolf ein harter Mann war wußte ich die Leute
nannten ihn nur den Vamphyr Aber gerade darauf baute
ich meine Hoffnung Ich wollte ja gern hohe Zinſen zahlen
wenn mir nur geholfen wurde Er hörte mich ruhig an und
als i ſchwieg ſagte er mir mit dürren Worten ich wolle die
Anleihe machen um ein Deficit in meiner Kaſſe zu decken
Er fragte mich welche Sicherheit ich ihm geben könne ich
bot ihm eine Hypothek auf mein Haus an dies genügte ihm
nicht weil bereits eine namhafte Hypothek auf das Haus ein
getragen war Endlich entſchloß er ſich mir das Geld unter
folgenden Bedingungen u geben erſtens mußte ich ihm jährlich fünfzehn Procent Zinſen zahlen zweitens die Summe

einen Schuldſchein ausſtellen in welchem ich erklärte daß ich
dieſe Anleihe gemacht habe um ein Deficit in der mir anver
trauten Kaſſe zu decken

Was wollte ich machen erwiderte ihr Vater mit einem
ſchweren Seufzer Jch ſah keinen andern Ausweg Benja
min Wolf beſtand darauf Er ſagt mir S ich werde
meiner Verpflichtungen gegen ihn beſſer e bleiben Er
werde von dem Schuldſcheine keinen Gebrauch machen ſo
lange ich die Zinſen pünktlich zahle Jch durfte darauf
rechnen daß er dieſes Verſprechen halten würde im Uebrigen
hoffte ich auch daß es mir ſchon bald gelingen werde die
Schuld in der einen oder anderen ein abzutragen Man
hofft ja ſo gern was man wünſcht Ja ich ging die Be

tigen Tage Es war keine Kleinigkeit jährlich vierhundert
fünfzig Thaler von meinem Gehalt zu erübrigen um ſie dem
Wucherer zu geben Jn den erſten Jahren gelang es mir
aber an eine Abtragung der Schuld war dabei nicht zu
denken Die lange Krankheit Deiner Mutter und Deine Er
ziehung zwangen mich weitere Schulden zu machen die in
den nächſten Jahren wieder gedeckt werden mußten So kam
es daß ich mehr und mehr im Rückſtande blieb und meinen
Verpflichtungen nicht mehr nachkommen konnte Benjamin
Wolf wurde immer unangenehmer und vor einigen Tagen
erklärte er mir er könne ſich nicht länger gedulden und müſſe
nun die gerichtliche Klage auf Grund meines Schuldſcheins
egen mich anhängig machen Er fügte bin daß er den
anwalt Gumbinner mit dieſer Klage beauftragen

werde

Und das hat er gethan
Ja aber unſer alter Freund wollte die Klage nicht über

nehmen er ſagte mir er werde guf den Wucherer den er ins
uchthaus bringen könne einen Druck üben und die Angelegen

eit in einer Weie ordnen daß ich keine Beſorgniſſe mehr zu
egen z In der Nacht ſtarb er Nun ſind die Papiere

in den Händen Reinhard s
Hilda verſtand augenblicklich die Bedeutung der letzten Worte

Jhr Blick ruhte ſtarr auf dem Vater der am Fenſter ſtehen
geblieben war

get er Dir damit gedroht fragte ſie
Nein Er ſagte mir ſein Vater habe in der ſicheren

Erwartung Dich ſeine Schwiegertochter nennen zu dürfen
die Schuld übernehmen wollen und in ſeiner eigenen Abſicht
d es gelegen mir nach ſeiner Verlobung mit Dir den

chuldſchein als Geſchenk zu überreichen
Und nun
Ja nun liege eine Kluft zwiſchen unſerem und ſeinem

Jevſe über die keine Brücke mehr hiuüber führe er habe
ich zu innig geliebt zu feſt auf die Erfüllung ſeines Jugend

traumes vertraut als daß er dieſen Zuſammenſtoß jemals
überwinden könne

Und nun will er den Proceß des Wucherers gegen Dich
führennicht ſicher ob ſich unter ihnen nicht einer befände der mit

dingungen ein und erhielt das Geld Meine Angſt war be
ſeitigt aber die Sorgenlaſt ſollte mich drücken bis zum heu Fortſetzung folgt
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u Mühe f den bis zum 7 October d J z Spreekanal gemäß dem Wunſche der Regierung zu Ende geführt z ſür den Mond ſehlen Alle Bedenken ſcheint eine andere neuereu n e e ſeht cht an ſondern genehmigte die Kündi und mit einer Rentabilitätsrechnung verſehen ſo daß ſchon dem aber ſelten z B in Müllers von der Werra Reichs Commers
laufenden ehe s e 9 s die Angetlagten trotzdem nach nächſten Landtage eine diesbezügliche Vorlage gemacht werden buch vorkommende Lesart zu haben
Veg n er Hiiethe nur bis zum 7 Februar am 5 deſſelben könnte Auch der NordOſtſeekanal ſei pekuniär geſichert Herr Sonn und Mond begegnen ſich
Wezare u der Wohnung auszuzieben begannen belegte der Dahlſtröm der Verfertiger des Projects welcher anweſend iſt Ehe ſie ſich trennen,
v ulelher wegen der Miethe für die Monate Februar und ſtimmt dem bei Sehr ſtill ſei es mit den h d h es tritt eine Sonnenfinſterniß ein welche einem ſehr weit
Mat d J in Höhe von 75 Mk Sachen derſelben mit Beſchlag Halle Leipzig und erſeburg Leipzig Wir en verbreiteten Aberglauben als Unglückszeichen galt und zum Theil

Dieſe Beſchlagnahme war gegeCfertgt und die Strafbarkeit der mit dem Kanal RheinLippeYſſel Von ausländiſchen dung noch gilt Dieſe Lesart ſchmeckt freilich etwas nach Gelehrſamfkeit
i m Zngeklagten aus 5 299 Str Beegrben falls ſie die ſei das eines Kanals DonauMoldauElbe alſo einer Verbin ne auch fehlt ihr die rings der Ueberlieferung nichts deſto

en e le e n e e e eiethswohnun egſchafften Der Vermiether Schwarzes t T m nacht jchifchen und man hat nicht nöthig die Pietät gegen die Urheber desre h R an auf die von Schlicht in g über den Antrag des Ausſchuſſes des öſterreichiſchen b 9 g geg

C

n t Wunderhornes und ihre oft willkürliche Textfaſſung zu überem Miether eingebrachten und zur Zeit der Endigung des Con Abgeordnetenhauſes betreffend den Bau einer Waſſerſtraße von freiben Die Redaction der SaaleZeitg
tog vorhandenen Sachen und Effecten des Wien Donau bis Oderberg Oder Jn der Einleitung erklärttractes in die gae u ander Dis Pfeuerecht Redner es für r auch in unſern Parlamenten n 7

r erſt mit der Retention beziehungsweiſe der Beſitz einen Ausſchuß zu conſtituiren welcher die Jntereſſen der Kanal Wir weiſen wiederholt darauf hin daß an dieſer
entſte t elnen Sachen ſondern ſchon mit dem Augenblicke projecte fördere da man ſonſt bei dem fortwährenden Hinhalten Stelle alle irgend zuläſſigen Fragen von öffentlichem
nahme z l in die Miethswohnung und dauert bis zur Endi der Regierung mit Verſprechungen nie zu einem Reſultat kommen Je e beſprochen w erden können daß aber anonyme
i 5 diethscontractes Während der ganzen Dauer des werde Bei dem erwähnten Kanal habe man leider ganz unge Zuſendungen keine Berückſichtigung finden

i s die Ti Die Redaction der Saale Zeitungz s kann der Vermiether daher die Wegſchaffung nügende Dimenſionen zu Grunde gelegt ſowohl was die Tiefe iJ rn um ſein Pfandrecht zu wahren Gleichzeitig des Fahrwaſſers 2 Meter als auch die Schleuſentiefe und Breite S

iſt dabei ob die betreſſende Miethforderung welche an ſich für 5,5 Meter betreffe Durch dieſe für uns zu geringen Dimen Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
i Mieths ages n mit dem Abſchluſſe ſionen würde einerſeits der Handel zu Waſſer mit Ungarn ben See Vor sſe e v Worten d re a e u s s r v Se s e r Wo W ei i ällig i nicht llte man das Pfand die preußiſcherſeits zu bauenden Anſchlußkanäle ar So r r 655 50 r 6455n n n S Hertefen e e hen nde iehungsweiſe auf den Zeitraum während deſſen der Miether wie er an kompetenter Stelle Schritte thun könne üm die Gefahr 30 v Kart ffeln 100 5,60 M pr Kilogr Kindſleiſch

die Wohnung factiſch innegehabt beſchränken ſo würde es der Will zu beſeitigen Miniſterialdirector Weißh aupt erklärt es für on der Keule i N M Echweineſteif ch 1 a M kcig
kür des Miethers anheim gegeben ſein das geſetzliche Pfandrecht unmöglich regierungsſeitig einen Einfluß auf das öſterreichiſche ch Tod t o Hämmieiffeiſ ch 1130 M Butter 180 2 80
es Vermiethers durch vorzeitigen Auszug illuſoriſch zu machen Project zu üben Herr Dr Kammacher ſchlägt vor ſich mit r e P Killegr Gier Ehe 360 00 PWas Pfandrecht des Hausbeſitzers Sch an den eingebrachten den intereſſirten Vereinen in Oeſterreich und Oberſchleſien in Ver M per gr

Sachen der Angeklagten erſtreckte ſich auf den bis zum 7 April bindung zu ſetzen und gemeinſchaftlich zu agitiren der Regierung

1881 laufenden Miethszins P er de S des e müſſe n r d ver r dw v Abfahrt der Risenbahnzüge von Halleäßi iethsverhältniſſes bis zu letzterem Tage genehmigt auf die öffentliche Meinung t ſdl e e e ſernen We er V ſein Recht wegen des bis dahin noch tritt dieſen Ausführungen bei und beſchließt die hieſige und öſter nach Vnm Vm m m Nm w Aba Abd Aba Nehts

nicht berichtigten Miethszinſes bereits am 5 Februar d wo reichiſche Fachpreſſe mit Jnformationen zu verſehen L eiprig s Toef 0 340 58f 550 T1s 96 1058es durch den Beginn des Auszuges der Angeklagten gefährdet e Ungged 5 t on l10
würde durch Retention geltend machen während die Verletzung Aus dem Feſerkreiſe n r z a u 25 Zio T za edieſes Rechts ſeitens der Angeklagten unter die Strafandrohung de Hetyb dende geran to 40 208 020 1049des 8,289 Str B fällt u Prettin Ende October Cottbus GubenAuch ein Mittel gegen die Cholera Jn Mekka herrſcht Geehrte Redaction Würden Sie wohl die Güte haben und in Posen Soraun 8 l An
jetzt bekanntlich die Cholera derſelben ſind ſchon Hunderte von Jhrem geſchätzten Blatte über Nachſtehendes Auskunft geben Breslau via
den dort eingetroffenen Pilgern erlegen Zwar hat die türkiſche Welcher Gedanke hat dem Dichter des Liedes Morgen muß ich SorauSagan 8 llggfRegierung fünfzehn Militair Aerzte a der heiligen Stadt fort 2c bei der zweiten Strophe vorgeſchwebt wenn er ſagt Thüringen 548 758t 1016 116 155 895 38

eſchickt und andere Sanitätsmaßregeln ergreifen laſſen aber allen Sonn und Mond bewegen ſich ehe ſie ſ ich trenn en Was Berlin Bitterf 435 8 537 6ßieſe Vorkehrungen werden von der fanatiſchen Bevölkerung als hat er damit gemeint Es iſt hier ein Streit über die Meinungen Aschersleben 85 1ig5 328 925
nutzlos verſpottet da ſie behauptet daß gegen dieſe Kran eit entſtanden und rufen wir deshalb Sie zum h an a Fahrt nur bis Leinefelde b Fahrt nur bis Nordhausen
die ne r de Züchegüng den rig Zwſe Des Ahſchiehhled M Weg W 6 Fahrt vor bis NngtorwaldeMittel nichts nützen ie Bewohner ſtrömen dafür zeitig as Abſchiedslied Morgen muß 0oder reiſ ich fort oderkg h v Jene gegr t Le z weg r er n erſt Wien Winderhern t re Ankunft der Eisenbahnzüge Halle
eiligſten Gotteshauſe des Jslam hin und kaufen hier von dem ſeine heutige Faſ ung erhalten zu haben in der es jetzt na w I o vföriner ein Stückchen von dem Beſen mit welchem er Abends Fr Silchers Weiſe mit den unausbleiblichen Abänderungen allent en m V G m r gw Nm Aba re Ab Nehts

zuvor das Heiligthum ausgekehrt hat Dieſe Stückchen Holz halben geſungen wird Wenngleich die Herausgeber des Wunder I eipeig 460 720 281 Aps 534 846 916f 1045welche man mit Gold bezahlt werden in Waſſer gekocht und horns ſich auf mündliche Ueberlieferung berufen ſo kann man Maggehnrg e Tag e t g Sag 105
daſſelbe dann getrunken Die braven Mekkaner loben die Wirkung ihnen wie ohne Zweifel die jetzige Schtußſtrophe mit ihrer War n a e 26 20 s56 ws
dieſes Arcanums nicht wenig Probatum est modernen Sentimentalität wohl au eine Umdichtung des ganzen u Jev 4 36 935 10 45 56 35

Liedes zuſchreiben Jm Anſchluß an dieſe Faſſung wird es von ne helleVereine und Verſammlungen den beſten Volksliederſorſchern wie Erk Mittler G Scherer n 19 2 u
T Simrock Ph Wackernagel überliefert und ſpeciell heißt es in der Wenn nie t4 m Centralverein r der dent en t zweiten Strophe der Lesart des Wunderhorns entſprechend en e her Mia s of ädyt W

72 7 T t 5 5W Skung vo n Reich c death der er linde ſind Berlin Bitterf 411 714 106 I s 1055
hielt wurde nach geſchäftlichen Mittheilungen der bisherige Vor Sonn W Mond bewegen ſich soherslobon e Sſtand beſtehend aus den Herren v Bunſen Dr Kammacher Ehe ſie ſich trennen a Kommt von Nordhausen b Kommt von Leinefelde
Kieſel und Dr Rentzſch wiedergewählt Der letztgenannte i Ausl bedeuten e Kommt von PalkenbergHerr referirte über die wichtigeren Ereigniſſe auf dem Gebiete Das kann nach einfacher ſprachlicher Auslegung nur bedeuten Sehnellzug III Klasse Soebnellzug I III Klasse
der Binnenſchiffahrt während des vergangenen Sommers es gehen Tage vielleicht Jahre und Monate hin ehe ſie ſich zu

Die Verhältniſſe hätten ſich in jeder Beziehung günſtig für die trennen vermögen auch Goethe braucht Sonne und Mond zu Omnibus Fahrte Binnenſchiffahrt geſtaltet denn einerſeis ſei fortwährend eine ge einer dern Zeitbeſtimmung Dieſe Auslegung klingt ent mnibus Fahrten
nügende Waſſermenge in den Flüſſen vorhanden geweſen ander ſetzlich trivial der urſprüngliche etwa um 1690 aufgekommenel Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zweiſeits ſeien bei günſtigen Jnduſtrieverhältniſſen immer Ladungen und unſerm Liede vorangegangene Text hat in ſeiner proſaiſchen mal Fahrt Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Thee
angeboten worden wenn auch die Frachtſätze ſich etwas billiger ſBreitſpurigkeit zwar weniger prätentiös aber auch nicht geiſtreicher 75 Uhr früh Rückfahrt von Salzmünde 8 Uhr früh Ankunft
als in früheren Jahren geſtellt hätten Als günſtiges und nur verſtändlicher hier 10 Uhr früh 2 Fahrt Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankunft
Reſultat ſeien die Kohlentransporte aus Weſtfalen bis Wenn zwei gute Freunde ſich in Salsmünde 45 Uhr Nachm Rückfahrt von Salzmünde 55
Hamburg per Bahn und von dort per Schiff nach Berlin anzu Von einander trennen Uhr abends Ankunft hier 722 Uhr abends
r welche ſich um etwa 17 Mk per 10000 Kilo billiger ge Wie das iſt ſo jämmerlich Nach Lauchſtädt und Schafftädt Poſtomnibus täglich ein
tellt hätten als bei directem Eiſenbahntransport Ebenſo ſei der Mußt Du ſeloſt bekennen mal Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankunſt in Schafſtädt 6 Uhr Abends
Transport böhmiſcher s Die Ketten und Das konnte natürlich einem A v Arnim und einem A Rückfahrt von Schafſtädt 430 früh Ankunft hier 730 früh
Seilſchleppſchiffahrt arbeite mit günſtigen Reſultaten die Strom Brentano nicht behagen aber ihre Textſaſſung erwecke die Vor Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt
regulirungen nehmen einen ſtetigen wenn auch langſamen Fort en daß etwas außerordentliches geſchehen müſſe ehe gutel Von Trotha nach Giebichenſtein und Halle Vorm
gang Von neuen Correktionen welche projectirt ſind ſeien zu Freunde ſich trennen Man könnte daher an die wunderbare Be 7 Uhr Nachm 1 6 und 8 Uhr
erwähnen die der Fulda des Mains der Unterſpree mit dem Land wegung der Sonne denken welche der Aberglaube als Tanz der Von Giebichenſtein nach Halle Vorm 7 Uhr Nachm
wehrkanal der Havel Netze und des FinowKanals Auch die ſelben am Oſtermorgen beobachtet haben will aber dies wäre und al Abends 6 und 9 Uhrroßen Kanalprojecte ſeien weſentlich grdetee Trace für den ein freudiger Act der Sonne und hier haben wir es mit etwas Von Halle nach Giebichenftein Vorm 10 Uhr Nachm
Main Weſerkanal fei feſtgeſtellt die Vorarbeiten für den Elb Traurigem zu thun und außerdem würde eine paſſende Rolle 2 und 4 Uhr Abends 7 und 10 Uhr

Rumänier StaatsOblig 6 102,90 b Brauerei Königſtadt 38,10 b Magdeburg Halberſtadt verſt BerlinPotsd Mè F a 102,20 bBerliner Börſe 4 November Ruff konſ An 1871 589,80 z u e 1od o be ſickerſhi Rart her W W 109,00 Bresl Schw Freib G 102750
Wechſelcours do Anleihe 1877 5/92,50 bz Cröllwitzer Papierfabrik 160,00 G Nordhauſen Erfurt 28,00 bz do do K 4 V 102,50 G

Amſterdam 100 Fl s T 4 do do 1880 474,25 bz Deſſauer Gas 183,10 G Oberſchl A G D E 31 246,00 bz Köln Mind 3 g IV Em 100,50 BLondon 1 e Ss T 5 do I Orient Anl 5/60,10 bz Eiſenbahnb Verliner ſfr 308,00 bz Oberſchl B gar 31 134,50 G do V Em a
Faris 100 Fr ls T 4 do Pr Anl 64 5/118,60 bz Eilenburger Catt un Oſtpreußiſche Südbahn 65,70 bz do VI Em 492 103,60 bzWien öſt W 190 Fl 8 T 4 172 40 bz do do 66 51145,75 bz Glauziger Zuckerfabrik 70,00 bzG Rechte Oderuferbahn 166,60 bz HalleSorauGuben gar 415 103,00 G
Tetersburg 100SR 3 W 6 21600 bz Ungariſche GoldRente 6 102,40 bzB Körbisdorfer Zuckerfabrik 155,00 bz G Rheiniſche verſtaatlicht 162,60 B Märkiſch Poſener al

u C z z HuopothekenCertifikate Leopoldshall chem Fabrik 94,50 bzG do B gar do 1100,50 B Magdeb Halberſt v 1865 41 102,40 bzDiskonto Berlin Wechſei 5 pothekenCertifikate Halleſche Maſchinenfabrik 231,60 G RheinNabe 16,00 G Magdeb Leipz Lit A 416 104,25 bzG
Lombard 612 Unk Pf d Prß Hyp Bk 15 101,25 bz6 Sächſ do Hartmann 110,75 B StargardPoſen gar 41 102,80 B do Iät B 1100,50 G

Gold Silber und Papier Geld t P Pr Bd r,1007 103 7 e Zeier do 536,60 Thüringer 212 75 b MainzLndwigshafen 76 5 1092 bz6
in do do do à 115 492106 75 bz do B gar 4100,10 bz Mainz Ludwigshafen 41 103,00 GSouvereignes Pomm Hyp Br rz 120 51107,90 b Bergwerks und do C gar al 110/50 bzG Oberſchleſiſche F

Franks Stück 16,185 bz Unk Pfdbr Centr B K 5 115,25 G Hüttengeſellſchaften do H l 103,70 bDollars do do rückz à 110 492 107,75 G Eiſenb St Prior Actien do von 1879 41 17560 6Jmperials Goth Präm Pfd à 110 rz 5 121,80 bz Bochum Bergw A 103,75 bz BerlinGörlitzer 596,25 bzG do 1880 a 108 40r henznrnoten 172,60 bz KRuſf Cir Vor RrPidbr 358 De n e ren Se 387 Oſtpreußiſche Südbahn 412 10250 6
Banknoten 217 165 b do BodenKreditPfdbr 5 85,60 bzG Doge Peror Act s ö Lob MärkiſchPoſener s 115,10 G Rechte Oderufer 41 102,75 bz

Fonds und StaatsPapiere Bank Papiere Gelſenkirchener 135,00 es e e F h ne r n t v 7 u 102,40 GDeutſche Reichs Anleihe 4 10,40 bz BergiſchMärk Bank 115,00 bzG Harpener Bergbau Geſellſchaft 128,00 bzG Nordhauſen Erfurt 5 75 G Er a i
Conſolidirte Anleihe 4 105,60 bz Berliner Kaſſen Verein 199,50 G Hibernia 68,25 bzG Oſtpreuß Südbahn 4 h 97,20 bzG do V Ser a h 102 25 v

2 do de 1876 4 100,10 bzG do Handelsgeſellſchaft 123,75 bzG Hörder Hüttenverein 71,26 bz Rechte Oderuferbah ln 163,90 bzG Fur oder F F
Staatsſchuldſcheine 3 99,60 bz Braunſchweiger Bank 98,50 bz KölnMüſener Bergwerk 31,00 bzG Saalbahn 572,60 bz6 der a 86,75 G

Pr St Pr Anl v 1855 3 W 144,60 bz do Kreditbank 108,10 G Königs u Laurahütte 1126,00 bzG o o neue 585,60 bzOpſtpreuß Prov Obl la Le Weh Ter Wehen 25 S Da 73 Kaſhag n z gelien t v I e t 73,50 bzFandſchaftliche Central 4 100,50 b ob Goth Cred Geſellſch 90,00 bz ouiſe Tiefban 58,00 b aſchauOderberg 63,50 bz 7 B g A JſPofenſche ne 41 100,30 s Darmſtädter Bank 170,00 bzB Magdeburger 1117,80 z AuſſigTeplicz 236,00 z do do gar III E 585,75 G
e do Zettelbank 109,75 G Phönix Bergw A 85,90 bz Böhm Weſtbahn 50 gar 5 134,00 bzG KaſchauOderberg 31,40 bzGFWeſtpreuß, ritterſch 3 90,50 bz Deſſauer Landesbank 121,90 bz do do B EliſabethWeſtbahn gar 5191,90 G JelezWoroneſch gar 592,50 bz

S Kur u Neumärkiſche 4 100,50 bz Deutſche Bank 170,80 bz Pluto Bergw Geſ 75,00 bz Galiziſche KarlLdw B 51136,40 bz LembergCzernowitz r 5181,50 bz
e S Foſenſche 4 300,10 bz do Genoſſenſchaft 135,00 bzB Sächſ Thür Braunk V 99,00 G Oeſterr FranzStaatsbahn do do II E 585,25 bzGSlSäachſiſche 100,40 B Diskonto Kommandit 225,00 b do 59 StammPr Reichenb Pardub 41 gar 71,00 bz do do III E 6182,50 bzG

vad Pr Anſ 67 151,10 Geraer Bank 95,60 bz6 Schleſ Zinkhütten 98,00 bz G Rumänier 62,00 bz Oeſter Frz Stsb alte gar 51378,25 Ge vz Hannoverſche Bank 108,00 G do do St Pr A 5103,90 bz Ruſſ Staatsb 500 gar 5 136,70 z do do nene gar 51373,00 G
Buier Präm Anl 4 135,40 bz Lyp B Hübner 104,00 B WurmRevier 56,50 G Schweizer Unionbahn 47,40 bz do do nene 51105,00 B

l Bremer Leipziger Kreditanſtalt 163,80 bz iſenbahnStamm Aktiren Warſchau Wien 247,00 bzG Kronprinz RudolfB gar 5/84,30 bzI K Anleihe v 1880 100,60 bz Meininger Kreditbank 10375 EiſenbahnStam en do do 1872er gar 584 10 6r Nordd Grundkredit 5150 G Altona Kieler 189,00 bz6 Eiſenb Priorit Oblig ReichenbergPardub 56490 B
I Sgenr c r et s 146 22 Seſerr Kreditanſtalt BergiſchMärkiſche 12300 bzG BergiſchMärk III Ser v St Südöß B Lomb gar 5281 10 bz

An hlr L p St 25 bz Preuß BodenKred Anſtalt 112,70 bz Berlin Anhalt 136,10 bz 3 g 5 92,70 G do do Obl gar 599,90 bz
Am usländiſche Fonds do Centr Bod Kr Anſt 124 0bzG Berlin Dresden 18,25 bz6 do Y Ser 41 102,40 G Ung Oſt I Em St Obl 7800 bzvi a kaner und 5 Reichsbank 152,30 bz0 BerlinGörlitz 330,70 bz do VI Ser 416 103,90 G do II do 94,30 bzGeſt r PapierRente u 66,30 bz Sächſiſche Bank 126,10 bz Berlin Hamburg 2293,50 bz do VII Ser 416 102,40 bz6 Rumän Eiſenbahn ſo 100,20 bz

4 Filberr Rente 415 82,00 bz Schaafhauſ BankVerein 92,50 b BerlinStettin verſtaatlicht 116,25 bz do VII Ser 41 102,60 CharkowAſow gar 596,50 Bo GoldRente 81,30 b Schleſiſcher Bankverein I12,75 BreslauSchwd Freib 101,00 bz do IX Ser a 105,75 B do in S à 20 M gar 92,10 bz
z d Kredit 190 98 345 75 Wermariſche Vant 9 b KölnMindener verſtaatlicht Dortm Soeſt II Ser 475 101,40 b Kurek Kiew gar 51100,25 d

Lott Anl 60 5 124,75 bz HalleSorauGubener I19,70 bz Nordb Frdr 412 102,20 bzG MoskoRjäſan gar 01102,75 vn Lott Aul 64 331,50 bz JnduſtriePapiere MärkiſchPoſener 33280 bz BerlinAnhalter Lit C 416 102,60 b MoskoSmolensk gar 5097,70
ter Il Berl Maſch Schwartzkopf 82,75 G MainzLudwigshafen 98,70 bz BerlinGörlitzer Lit C 45102,00 bzG RjäſanKoslow gar 51100,60



h Coursberist Halleſchen Bankfirmen vom 4 November 1881 G eſchäſt g Emp ſehlung

1 Angeb Geſucht Angeb Geſucht Den geehrten Herren Oekonomen
on hier undr r o e e e ſo eher heit daß der im3 do do v 18s 96 St Alt Weißenf A G 150 Snſe des Herrn Theitie eine40 Pfandbr d Prov Sachſenn 100 Dörſt Rtm Bkhl J Akt 41 z S iSächſ Prov Oblig 1101,50 r 90 Stellmachere

0 100 Hall Brauerei Mich u Co zff eneigte4 Magsf Gewerkſch Obl 101 50 Stamm Prioritäten derſ 7 Segen bitte um geneg
9 Unſtrut Regul Oblig 100 Akt d Cröllw Akt ß I160 Schafftädt den 1 November 1881
59/0 Hall Zuckerſ Anl 90 Zeitzer Maſch Akt Schäde F BResser59 Hyp Anl d Zf Körbisd 101 Hall Maſchinenfabrik S

e re Miver ter re Fct Pap Fabr 1103,25 Akt Malz F Landsberg F 7Hall Bankvereins Aktien 149 147 Eilenb Katt Man Akt 7 Letzte ölner Letzte
Hall ZuckerSied Akt n Ruxre d Bruck Niet Bgb VZucerfabrit Körbisdorf 149 Pachofs Aktien 600 ombau Lotterie
Zuckerfabrik Glauzig S 68 Vereinigte STh St Act 33 a
St A S Th Braunk V l 99,25 97,25 St Prior 55 F Zi 13 u 14Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen fich pro Stück Ziehung 12 n d anuar 1882

Die Notiz am 28 Oct war 43 angeboten was berichtigend bemerkt wird

Steckbrief

1372 Geld Prämien1 à 75,000 MK

Gegen den unten beſchriebenen am 4 Juni 1856 zu Löbejün gebornen 3ehe Chriſtonb Augnn r Zav e r ar e 1 à 15,000
cher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung verhängt 2 à 6000 5 à 3000 12 1500Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß y00 3 200 à 15zu Halle a/S abzuliefern 50 à 600 ob à 150Halle a/S den 1 Nov 1881 Königliche Stagtsanwaltſchaft

von Moers u
Ausserdem Kunstwerke von 60,000

Original Loose à 350
Beſchreibung Alter 25 Jahre Statur mittelgroß Haare dunkel

blond Stirn niedrig Augenbrauen braun Augen grau Naſe und Mund
w Zähne voll und gut Kinn rund Bart kleiner blonder Schnurr
art Geſicht rund Geſichtsfarbe geſund Kleidung dunkelgrüner und grau

Stoffanzug kleiner runder Hut

Alle Annoncen
für das Berliner Tageblatt die geleſenſte deutſche Zeitung

Deutsches Montagsblatt Deutsches Reichsblatt
Kladderadatsch Bazar Fliegende BlIätterSchalk Indépendance belge Wiener All

gemeine Zeitung Saale Zeitungſowie für alle anderen Zeitungen Provinzial Blätter
Fachzeitſchriften befördert ohne Köſtenerhöhung am billigſten

und prompteſten dieZeitungsAnnoncen Expedition von
Rucdolt Mosse Centralbureun Berlin SW

Zeitungs Verzeichniß JnſertionsTarif ſowie KoſtenAnſchläge
n und franco

Bei größeren Aufträgen höch ſt er Rabatt
Halle a nimmt Herr Ia0Uis Heise

gr Ulrichſtraße 4
Aufträge für obiges Jnſtitut entgegen

Ununterbrochen von 8 Uhr geöffnet

NRiederlündiſch Amerikaniſche
Dampfſchifffahrt GeſellſchaftDirecte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen f Pür jeclen Haushalt

Rotterdam New Vork iſt die Bereitung guter Suppen binnen
wenigen Minuten von Wichtigkeit Die

Abfahrt eondenſirten Suppen in Tafelform
von Rotterdam Sonnabend von NewYork Mittwoch u de Fabrik ihres Erfinder Rudolf

Paſſagepreiſe ab Rotterdam Fweled i ln vurgbanſen u
e u nur dur ufkochen mit Waſſer in

Nähere Auskunft ertheilt der General Agent Ferd Gosewisech in hafte Suppen deren höchſt zweckmäßigeLeipzig Brühl 44/45 Credit Anſtalt r ſich ſeit 10 Jahren be
währt hat

Es empfiehlt dieſelben in 5 Sorten
re Tafel zu 1 Liter Suppe à 25
fennig in
Halle a/S Wh Schubert

Wegen Uebernahme des väterl ausw
Geſchäfts verkaufe mein maſ geb in
guter Lage einer Garniſonſtadt befindl
Hausgrundſtück mit rentablem
Materialw u Spiritnoſengeſchäft
und hübſchen Garten ca 750 Mieths
eink für 9000 Thlr bei 3000 Thlr Anz
Ausk erth E Uhlrich in Grimma

Ein zweiſtöckiges Wohn
J haus m Seitengebäuden

e u Garten Miethsertragi 525 Mark in der Nähe desBraunkohlen Nasspressen e eltele bute
partBraunkohlen Formerei Ein zahlungsfähiger Landwirth

s Tee iſt r e r a Specialität ſeit ſucht eineca Jahren beſchäftigt liefert auf Grund dieſer langjährigen Erfahrungen tanerkannt das Aus eichnetſte was darin exiſtirt n ſahrung p achtung o d er ein Gut
Durch das Vorwalzen und mechaniſche Sumpfen der Kohle unſere eigen bis zu 100 Morgen zu kaufen

W Erfindungen ſowie durch die ungeheure Preſſung welche die Kohle in un Offerten unter J 1480 ſind an die
n nen r t d a wirklich ſo e grhir Fabri Expedition dieſer Zeitung einzuſenden

at geworden daß er zu den beſten exiſtirenden Feuermaterialien gezählt werden i imuß Die e unſerer verſchiedenen zu einer completten Preßtohlen leitung ahiged Brangag ſpcbt ſien
anlage gehörigen SpecialMaſchinen ſowie deren Vereinigung zu einem in ein 7 nandergreifenden leiſtungsfähigen Ganzen ermöglichen es daß auch eine gering geeigneten Vertreter

werthige Fr Zimmerfeuerung ungeeignete Kohle durch Umwandlung in Preßſteinel Bewerbungen mit Angabe von Refe

ein wirklich ganz vorzügliches Feuermaterial wird renzen sub O H 476 an Haasen
Es iſt ſogar gelungen mittels unſerer Einrichtung noch in ſolchen Fällen ſtein Vogler Magdeburg

ganz vorzügliche Preßſteine von einer Kohle zu erzeugen welche dafür ganz Einen tüchtigen
ſchien und es auch unter Anmendung anderer Maſchinen als derunſrigen wirklich war da man faſt 50 Bruch und den Reſt mürbe Steine Klempner Gehülfen

erhielt während man v Anwendung unſerer Maſchinen ein wirklich ausge ſucht für ſofort
zeichnetes feſtes feines dichtes e r Fabrikat erzielte

Die ganz unvollkommene ſehr theure
dem die Gebäude ſtark leiden fällt durch unſere Erfinderung den Kohlenmiſchund Anfeuchtungsapparat ganz fort und wird durch dieſen L Sangerhauſenund in wirklich vollkommener Weiſe bewirkt c dieſen Apparat ſehr bilg

ver gar u denten W r en welche wir im a Kesselschmiede
eihe anderweitig eingerich

teter Etabliſſements nach unſerem Syſtem umgebaut ächt mmWir bitten geehrte en Reflectanten uns mit ihrem Vertrauen t beehren e Ste er

auch in Briefmarken empfiehlt un
versendet

Garl Heintze
Lotterie und Bankgeschäft

Berlin 3 Unter den Linden 3

Neue und gebrauchte Möbel
verkauft billig Trödel 7
500 Markte

Kothe s ZahnWwassor
à FI 60 Pfg jemals wieder Zahn
schmerzen bekommt oder aus dem Munde
riecht

Joh George Kothe Nachfi
H Gritters Berlin Prinzenstr 99

In Halle bei Oswald Nieder
mannm Poststr 3 Oscar Ballinm

eipzigerstrasse 95 Georg Kreide
Scharrngasse 1 Löwenapotheke
am Aarkt A O Werner Bern
burgerstrasse 31 und Albin Hentze
Schmeerstrasse 39

Jn Dr Spranger scheMagentropfen
empfohlen durch ärztliche Autoritäten
vorzüglich bei Magenkrampf Mi
raine Sodbrennen Kopfſchmerz
Verſchleimung Hämorrhoiden e
ind zu haben in der EngelApotheke
in Halle Kleinſchmieden 9 Preis

I

I d

Kunst und Kungtgewerbe Ausstellung
von J Norroschewitz Leipzig Grimm Str 26 I

Geöſfnet an Wochentagen von 9 Uhr Vorm bis 7 Uhr Abends
Sonn u Feſttag 10/2 u u NachmEintrittspreis für die Perſon 50

Große und gute Auswahl von Oelbildern Aquarellen Ku
pferſtichen Photographien Prachtwerken 2e Broncen und
BronceEmailwaaren Majoliken Fayancen in Gold und
Silber getriebenen Arbeiten ſchmiedeeiſernen Gegenſtänden
Kunſtgläſern Stickereien Möbeln chineſiſchen Vaſen 2e nach

S modernen Entwürfen und Jmitationen guter Werke alter Meiſter in
beſter Ausführung zu angemeſſenſten Preiſen

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik lecorbarbei et de d lohnende
in Nienburg an der Saale

e BACKMEH

Zur Weihnachtsbeſcheerung
Der Vorſtand des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege erlaubt

ſich auch in dieſem Jahre um recht reiche Liebesgaben zum Weihnachtsfeſte zu
bitten Es ſoll wie ſonſt den über 200 Kindern unſerer gngaten eine Feſtfreude
bereitet werden und es ſoll uns zur Erreichung dieſes Zieles jede Gabe an
Sachen oder Geld willkommen ſein Wir verſprechen die gewiſſenhafteſte Ver
wendung aller Zuſendungen und erſuchen noch um recht bardige Einlieferung
ſolcher Sachen deren Umarbeitung für die Kinder nothwendig iſt Tuchſachen
werden uns für die größeren Knaben beſonders willkommen ſein

Zur Annahme ſind bereit Fräulein Gähde Hausmutter der Kinderbe
wahranſtalt Martinsberg 14 Frau Paſtor Wächtler hinter der Ulrichskirche 1
ſmn Thereſe Rummel Moritzzwinger 12 Frau Emilie Bethcke Vor
teherin der Anſtalt Burgſtraße 30

Die Parquetfußboden Fabrik
von

Wilhelm Schulze ſorſt W Neeſt
in Leipzig

hält ſich hiermit beſtens empfohlen Aufträge werden entgegengenommen durch
deren Vertreter O R Neuhaus in Halle a/S Schulgaſſe 2b

Eiſenbahn und Gruben Schienen
zu Geleisanlägen nebſt allem Befeſtigungsmaterial liefern prompt

achgemäß und billigſtMingst Schelier Halle a
Magdeburgerſtraſte 45

Möbel Spiegel u PolſterwaarenMagazin

G SchaſblIe Klausthorſtrage 16
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in nur guter und moderner Arbeit

zum billigſten Preiſe

Blumen Salon
Harz 40 a und A

Gustav Ierz Kunſt u Handelsgärtner
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

ßouquets Kränzen Kronen Guirlanden Palmenzweigen
in nur geſchmackvoller Ausführung zugleich empfehle

Palmen Blatt und blühende Pflanzen
in größter Auswahl

mit Pflanzen werden jederzeit und zuDecorationen allen eſtlichteiten beſtens ausgeführt

Schimmelſtr Ecke Zo m FRinkauſspreise Schimmelſtr Ecke
werden ſämmtliche vorhandene Möbel abgegeben

Die Dampf Caffee Brennerei von
P II Inhoffen in Bonn a Rh

empfiehlt ihren beliebten nach eigener Methode

gebrannten Java Caffee
in Packeten von und e Kilo net t o Jnhalt

I Qual Mk 1,70 p Kilo II Qual Mk 1,60 p Kilo
Niederlage in Halle bei Herrn Ad GIaw an der Moritzkirche 1

Beim Gebrauche dieſes Caffee s wird anderen Sorten gegenüber der
en Fpeir erſpart was Jeder der den Verſuch macht beſtätigt
nden wird

e

S

S

S

3

e

72
S
S

O

e
u

9

LIEBIGS PUDDINGFULVER
dUR bie IANCrAerohy M Hrn

III

Nur ächt wenn
jedes Packet Um einen vorzüglichen Pudding zu halbem Preise und ohne

Mühe zu bereiten neume man von l Liter Milch 6 Löffel voll
und mische damit den Inhalt eines Pa Puddingpulver Dann
jasse man den Rest der Mileh mit ca 60 Gr Zucker kochen
giesse in dieselbe die Pudding Mischung rühre gut dureh
einander lasse einigemale aufwellen und giesse die Masse in
eine Form

Kaffee Kringel 2/5 Pfd Backmehl z Pfd Butter
I Pſd Zucker i Ri Stange Vanille Aus diesemTeig werden Kringel geformt

Omeletts werden ebenfalls ausgezeichnet durch
Anwendung des selbstthätigen Backmehls selbst
an Eiern Kann man dabei sparen

III

aßhodenarbeit durch welche über IIUgo Grasfs Wagenbaner

Deutsche Vatur Weinedirect von Produzenten 1 Probekiſte mit 12 ganzen Flaſchen in
12 aiegewühlten Sorten vom Rheine der Moſel und der Pfalz ver
ſendet incl Packung

u 19 Markz

Deutſches Weinlager Adolf Mouha Teipzig
Verſandt für Mittel und Norddeutſchland ab Leipzig

Die Kalender
des Voten für das Sgalthal

für 1882
ſind wieder in 2 Ausgaben

a in S h à 50 Pfgb in Quart Format a 30 Pf
n und von uns ſowie durch alle Buch

handlungen Buchbindereien Papierhandlungen 2c
zu beziehen Die Kalender ſind dauerhaft in
Pappband mit Leinwandrücken gebunden

J w i lWiederverkäufer er
wenden Probeeremplare werden gegen Ein
ſendung des Preiſes in Marken franko verſchickt

Max Friedrich KeſſelſchmiedGrokKe e ſhmiede Die Expedition der Saale Zeitung
Halle Druck und Verlag von Oſto Hendel

änzli be 8 änzliche A bn teufgabe Möbel Ausverkauf tet

m
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